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Weshalb benötigt es ein Sanitätskonzept? 
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Anzahl Patienten, die 

aus Erfahrungswerten 

abgeleitet werden 

können 

 

-Alkohol 

-Drogen 

-Schnittverletzungen 

-med. Probleme 

-etc. 

 

Anzahl Patienten aus 

Umwelteinflüssen,  

können nur bedingt 

vorausgesagt werden 

 

-Hitze 

-Kälte 

-Regen / Schnee 

-Hagel 

-Wind (Sturm) 

-Insektenstiche 

-etc. 

 

 

Anzahl Patienten, die 

nicht vorausgesagt 

werden können 

 

 

-Brand 

-Bombenanschlag 

-Giftgasanschlag 

-Massenpanik 

-Einsturz Tribüne 

-etc. 

Muss im Normalfall mit den Sanitätsmitteln 

(personell und materiell)  der Veranstaltung 

bewältigt werden können 

Wird mit zusätzlichen 

Mitteln bewältigt      

(RD / POL / FW) 



Weshalb benötigt es ein Sanitätskonzept? 
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Streetparade 

Jahr Patienten 
Spital- 

einweisungen 

2012 910 55 

2011 670 49 

2010 444 53 

2009 613 101 

2008 641 64 

2007 911 135 

2006 627 49 



Weshalb benötigt es ein Sanitätskonzept? 
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Ereignis   Betroffene 

Bradford (GB): Brand der  Haupttribüne    52 Tote,      60 Verletzte 

Brüssel, Heysel-Stadion (B): Panik    39 Tote, > 400 Verletzte 

Ramstein (D): Flugzeugabsturz   70 Tote, > 400 Verletzte 

Sheffield, Hilsborough - Station (GB): Panik   95 Tote, > 200 Verletzte 

Hamburg (D): Michael Jackson - Konzert                 > 500 Verletzte 

Innsbruck, Berg Isel (A): Massensturz     5 Tote,      38 Verletzte 

Roskilde (DK): Outdoor Konzert, Überfüllung      8 Tote,      25 Verletzte 

Mekka: Pilgerhadsch 244 Tote,    200 Verletzte 

Love parade Duisburg   21 Tote,    500 Verletzte 



Anforderungen an ein Sanitätskonzept 
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 Anzahl Personen (Teilnehmende und Besucher), die 

gleichzeitig auf dem Veranstaltungsgelände sind 

 Ort der Veranstaltung (Gebäude, Stadion, Strassen 

oder offenes Gelände) 

 Art der Veranstaltung (Sport-, Kulturveranstaltung 

oder Volksfest) 

 Besondere Risiken (Hooliganismus, Gefahrenpotential 

der Veranstaltung, Alkohol, Drogen, Umwelteinflüsse, 

polizeiliche Erkenntnisse, etc.) 

  

  

 

Daraus ergibt sich die Quantität und Qualität des 

eingesetzten Personals und der materiellen Ressourcen  



  

10. Kongress zur urbanen Sicherheit 

Es wird nur zwischen Notarzt und Laien-(Helfer) 

unterschieden und die restlichen Kräfte werden mittels 

Rettungsmittel (NEF / RTW / KTW) berechnet. 

Anforderungen an ein Sanitätskonzept 

Das eingesetzte Personal muss klar definiert sein. 
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Streetparade 

Jahr Patienten 
Spital- 

einweisungen 

2012 910 55 

2011 670 49 

2010 444 53 

2009 613 101 

2008 641 64 

2007 911 135 

2006 627 49 

Um die Spitäler zu entlasten 

müssen Patienten vor Ort 

behandelt und betreut 

werden können. 

Anforderungen an ein Sanitätskonzept 
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Anforderungen an ein Sanitätskonzept 
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Anforderungen an ein Sanitätskonzept 

Zivilschutzanlage, in welcher 

Patienten mit Alkohol- und 

Drogenintoxikationen betreut 

und überwacht werden, 

welche nicht zwingend in ein 

Spital müssen. 

  

Das Personal setzt sich aus 

Ärzten, Pflegefachpersonal 

und AdZS aus dem 

Fachbereich Schutz und 

Betreuung zusammen. 
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Anforderungen an ein Sanitätskonzept 

Der logistische Aufwand ist je nach Veranstaltung vor, 

während und nachher sehr hoch. 

Ein allfälliger Nachschub muss während der 

Veranstaltung sichergestellt sein und kann nicht über das 

Material der Rettungswagen erfolgen. 
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Die Transportkapazität für die Patienten ab den 

Sanitätsposten darf das Tagesgeschäft des örtlichen 

Rettungsdienstes nicht zu stark belasten. 

Anforderungen an ein Sanitätskonzept 

Streetparade 2012 (10.08.12 06:00 bis 11.08.12 06:00 Uhr) 

Einsätze 

Tagesgeschäft 

Einsätze ab 

Sanitätsposten 
Einsätze Total 

157 55 212 

Die Mittel für den Patiententransport müssen im 

Sanitätskonzept klar definiert werden. 
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Anforderungen an ein Sanitätskonzept 

Die Distanz der einzelnen Sanitätsposten bzw. 

Patrouillen müssen für eine maximale Hilfsfrist von 

10 Minuten ausgelegt sein. Grundsätzlich, aber 

insbesondre in Gebäuden und Stadien ist eine 

Hilfsfrist von 3 Minuten anzustreben. 
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Anforderungen an ein Sanitätskonzept 

Es muss definiert sein, wie die Gebiete, welche 

durch den örtlichen  Rettungsdienst infolge der 

Veranstaltung nicht abgedeckt werden können, 

sanitätsdienstlich versorgt werden.  
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Sanitätskonzepte im Bewilligungsverfahren 

Die Vorgaben erfolgen mittels einer Bedarfsabklärung in 

Bezug auf die Anforderungen an ein Sanitätskonzept. 

Es ist zu definieren, welche Kriterien (öffentlicher Grund, 

Anzahl Teilnehmende und Besucher, etc.) erfüllt sein 

müssen, damit ein Veranstalter ein Sanitätskonzept 

einreichen muss. 

 

Die Überprüfung der Vorgaben wird in der Regel nur über 

das eingereichte Sanitätskonzept möglich sein.  
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Sanitätskonzepte im Bewilligungsverfahren 

Der ermittelte Personalbestand, 

stellt nur das medizinische 

Personal vor Ort dar. 

Die Logistik, eine allfällige 

stabsmässige Einsatzleitung, 

ein Aufwuchs in der 

Einsatzleitzentrale, etc. sind 

dabei nicht berücksichtigt.  

Deshalb muss mit allen 

Beteiligten rechtzeitig Kontakt 

aufgenommen werden.  
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Sanitätskonzepte im Bewilligungsverfahren 

 

Dies gilt vor allem dann, wenn die sanitätsdienstliche 

Leistung durch den Veranstalter auf dem Markt eingekauft 

wird. Insbesondere der örtliche Rettungsdienst und die 

Einsatzleitzentrale müssen detailliert über das 

Sanitätskonzept informiert werden. 

Deshalb muss mit allen Beteiligten rechtzeitig Kontakt 

aufgenommen werden.  
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Sanitätskonzepte im Bewilligungsverfahren 

Es gibt keinen Raster, welcher allen Veranstaltungen 

gerecht  wird (Sportveranstaltungen bis Streetparde). 

Aus diesem Grund soll mit den Veranstaltern das Gespräch 

gesucht werden. Damit die Besonderheiten der  Veran-

staltungen entsprechend berücksichtigt werden können. 

Die Sanitätskonzepte müssen nach den Veranstaltungen 

nachbearbeitet werden, so dass allfällige Erkenntnisse in 

die zukünftigen Vorgaben einfliessen können.  
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MANV bei Veranstaltungen 
MANV = Massenanfall von Verletzten und Kranken) 

Auszüge des Berichts von Dr. med. Frank Marx, 

Ärztlicher Leiter Rettungsdienst Duisburg 
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MANV bei Veranstaltungen 

Die Einsatzleitung geht an die zuständigen Einsatzkräfte 

von Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst über. 

Die sanitätsdienstlichen Mittel der Veranstaltung müssen 

der Einsatzleitung unterstellt werden, damit sie 

ereignisbezogen eingesetzt werden können. 

Der Veranstalter und die zuständigen Behörden müssen 

vollumfänglich in die Einsatzleitung integriert werden. 



10. Kongress zur urbanen Sicherheit 

MANV bei Veranstaltungen 

Die Führung der sanitätsdienstlichen Mittel der 

Veranstaltung müssen wissen, welche Einsatzmittel bei 

den entsprechenden MANV-Stufen auf Platz kommen. 

Die Führung der örtlichen Einsatzkräfte müssen wissen, 

welche sanitätsdienstliche  Mittel bei der Veranstaltung vor 

Ort eingesetzt sind. 



MANV bei Veranstaltungen 

Mögliche MANV-Stufen 
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MANV bei Veranstaltungen 

 Slide 24 

POLIZEI 

GEFAHREN- 

ZONE 

Triage 

TIIa TI 

TIIb 

TIII 

TIV 

SPERRZONE 

 Medien 

Warteraum 

2 

1 

3 

5 

4 

6 



Als vorbehaltene 

Entschlüsse können die     

6 Absprachepunkte 

vorgängig ins Gelände 

gelegt werden. Somit kann 

die Chaosphase schneller 

überwunden werden und 

man kommt in geordnete 

Abläufe. 

 

CAVE 

 

LAGE = AUFTRAG 
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MANV bei Veranstaltungen 

 Slide 26 

IN KRISEN 

KÖPFE 

KENNEN UND 

DEREN 

KOMPETENZEN 

Veranstaltung 

KKKK 

Rettungsdienst 
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Die drei Kernaussagen 

 Slide 27 

+ 
Ein Sanitätskonzept muss sowohl den 

sanitätsdienstlichen Normalbetrieb 

der Veranstaltung, sowie einen 

allfälligen MANV beinhalten. 

Ein Sanitätskonzept muss klare Vorgaben über die Qualität 

und Quantität des medizinischen Personals machen, dabei 

aber die Besonderheiten der einzelnen Veranstaltungen 

berücksichtigen. 

Ein Sanitätskonzept muss deklarieren, wie die Mittel 

eingesetzt werden, um die Hilfsfristen zu erreichen. 



Bild  

Iso-Shooting? 

Fragen 



  

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


